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je geehrten Leser und Freunde
des Blattes Aus de» Gannen
namentlich diejenigen, welche
das Blatt durch die Post be¬

ziehen, bitten wir um baldgefällige
Erneuerung der Bestellung, da mit
dem 1 . Januar das laufende Abonne¬
ment endigt. Alle Postämter und
Postboten nehmensowohlhalbjähr¬
liche als vierteljährlicheBestell¬
ungen an. Ein 2sarbig gedruckter
» » Wandkalender »» mit vermehr¬
ten Verkehrsnotizen wird der Neu-
jahrsuummerwieder gratis beigelegt.
Der Preis des Blattes „Aus den
Tannen" bleibt der seitherige, be¬
kannt billige.

WW- Durch den gediegenen In¬
halt findet das Blatt immer mehr
Freunde und auch sein Inseratenteil
beweist, daß es sich des Vertrauens
des tit. inserierenden Publikums er¬
freut . — Wir bitten , die allseitig
entgegengebrachte Gunst uns auch
ferner erhalten zu wollen.

Altensteig.
Redaktion L Expedition. !'

Deutscher Reichstag.
Im Reichstage erregte am Sonnabend bei

der Fortsetzung der Etatdebattedie für die über¬
seeischen Postdampferverbindungen ausgeworfene
Subvention (4400000 Mark) eine bemerkens¬
werte D 'skusfion , in welcher Staatssekretär v.
Bötticher Antwerpen als für ein Jahr definitiv
gewählten Anlegehafen bezeichnet ?, während von
den Abgg . v . Buhl und Dr . Hammacher Rotter¬
dam als günstigster Anleaepunkt , wenn auch erst
für die Zukunft , empfohlen wurde. Einver¬
standen mit der getroffenen Wahl erklärten sich
die Abgg . Windthorst und Meier-Bremen . Beim
Kapitel des Auswanderungskommissartals be¬
schwerte sich , wie alljährlich , der Abg . Lingens
(Zentrum ) über Mängel der Hamburger Aus-
wanderuugsmstitute . Mängel, d ' e vom Abg . Wör-
mann in Abrede gestellt wurden. Der Abg.
Hammacher verlangt die Aufhebung des Re-
flripts , nach welchem die Agitation für die Aus¬
wanderung nach Brasilien untersagt ist, und mit
dem Abg . von Puttkamer Plauth zusammen
den Erlaß eines Reichs - Auswanderungsgesetzes.
Ein Antrag der Abgg . Dr. Baumbach und
Schräder , von der Regierung eine Statistik der
Ergebnisse des Krankenkafsengesctzes zu fordern,
führte zu einer längeren Debatte über die Er¬
folge des Gesetzes im allgemeinen , die von den
Antragstellern und dem Abg. Kayser bemängelt,
vom Staatssekretär v. Bötticher und den Abgg.
Struckmann (natlib .) und Frhrn . v. Maltzahn-
Gültz als günstig bezeichnet wurden. Der Staats¬
sekretär hob hervor , daß, wenn sich irgendwo
eine Unterbilanz befürchten lasse, dies meist an
dem Mangel an Energie der Vorstände liege,
die sich scheuten , gegenüber den Verbindungen
der Aerzte Maßregeln in bezug auf billigere Ver¬
gebung der ärztlichen Behandlung zu treffen.

In der am Montag fortgesetzten Berat¬
ung des Etats knüpften sich an das Kapitel
» Reichsgesundheitsamt " die verschiedensten Wün¬
sche. Abg . Liugens forderte eine Untersuchung
über die sanitären Einflüsse der Kirchhöfe, der
Abg. Geiser eine Organisation von Gesund¬
heitsämtern über das ganze Reich. Die Abgg.

Zeitz, Ulrich und Bürklin , von denen die ersten
beiden Bierbrauereibesttzer sind , verlangten ein
Gesetz , in welchem der Gebrauch von Surro¬
gaten bei der Wein- und Bierfabrikation ver¬
boten wird, der Abg. Witte ein solches über
den Gebrauch giftiger Farben . Die Abg . Langer-
hans und Greve traten für eine obligatorische
Leichenschau ein und letzterer legte eine Petition
des Berliner Vereins für Feuerbestattung auf
Einführung der fakultativen Leichenverbrennung
auf den Tisch des Hauses nieder. Allen diesen
Wünschen sagten die Herren vom Regierungs¬
tische , Staatssekretär von Bötticher , und Direk¬
tor im Reichsschatzawt, Köhler, nach Möglich¬
keit der Geldmittel und Arbeitskräfte Gewähr¬
ung zu . Beim Etat des Reichsverstcherungs-
amtes kam wiederum in einer Debatte zwischen
den Abgg . Gawp, Barth, Schräder und Kröber
die Zweckmäßigkeit und der Erfolg der Berufs¬
genossenschaften zur Sprache. Der sozialdemo¬
kratische Abg. Kräcker nahm Gelegenheit , bei
dem Titel , welcher für die Ausführung des
Sozialistengesetzes ausgeworfen ist , sich über die
Schließung seiner Druckerei in Breslau zu be¬
schweren, ohne eine Aeußerung vom Regierungs¬
tische zu erzielen. Beim Kapitel der Armen¬
pflegestatistik lenkte Abg . v. Ow das Augen¬
merk der Behörde auf die Landarmenpflege , die
durch Abänderung des Gesetzes für den Unter-
stützungswobnsitzeiner dringenden Deform bedürft.

Laudesaachrichteu.
* (Kriegerbundslotterie .) Der Württ. Krieger¬

bund hat eine zweite Lotterie , und zwar zum
Besten seiner Witwen- und Waisenkafie , ge¬
nehmigt erhalten . Die Lotterie umfaßt 90,000
Lose, welche im ganzen Königreich abgesetzt wer¬
den dürfen. Zu 1256 Gewinnen sind 36 000 M.
ausgesetzt, vom ersten Gewinn mit 10,000 M.
bis herab auf 10 M. Als Zichungstermin
ist der 18. Mai 1886 in Aussicht genommen.
Durch den Reinertrag dieser Lotterie soll es
er wöglicht werden die schon vor fast fünf Jahren
ins Leben gerufene und seither mit 10 Prozent
der Mitgliederbeiträge dotierte Witwen- und
Waisenkasse des Bundes in Wirksamkeit treten
zu lasten . Mit Hilfe eingekommener Geschenke
ist das Vermögen dieser Kasse auf rund 7000 M.
angewachsen ; bei zahlreich in Aussicht stehenden
Gesuchen um Unterstützung wäre es aber noch
lange nicht möglich geworden , mit Unterstütz
ungsgewährung beginnen zu können. Die bei¬
fällige Aufnahme der ersten Lotterie berechtigt
zu der Hoffnung , daß auch dieses die Zwecke
einer wohlthätigen Sache fördernde Unternehmen
eine allgemeine Beteiligung finden wird.

* Fellbach, 15. Dez. Durch gütige Ver¬
wendung und Vermittlung unseres Abg . Harten¬
stein und des K. Kameralamts hat die Steuer¬
behörde für die hiesigen Kunden- und Lohn¬
brennereien in den Ausführungsbestimmungen
des Branntweinsteuergesctzes in der Weise Er¬
leichterungen eintreten lasten , daß künftig nicht
nur einmal im Monat , sondern öfters, je nach
Bedürfnis mit dem Ortssteueramt ein Betriebs¬
plan abgeschloffen werden kann ; reicht die fest¬
gesetzte Zeit nicht aus, so kann dieselbe beliebig
verlängert werden. Dieses freundliche Entgegen¬
kommen , sowie der sofortige Eintritt der Er¬
leichterungsbestimmungen hat bei den hiesigen
Weingärtnern allgemeine Zustimmung undFreude
hervorgerufen.

* Ulm, 16. Dez. Eine schon mehrfach be¬
strafte, erst vor ganz kurzer Zeit aus der Straf¬
anstalt in Gotteszell entlassene Dienstmagd wußte
die in der Anstalt gemachten Ersparnisse illicht
bester zu verwenden , als daß sie sich hier für
die Tochter eines reichen Bauern aus dem Ober¬

amt Gerabronn ausgab und dementsprechend
lebte , wobei sie angab , hierher gekommen zu
sein, um für ihren Vater einen Betrag von
1500 Mk. einzukassieren. Sie regalierte auch
gestern abend in einer hies . Wirtschaft die Gäste
mit Wein und gab heute morgen vor dem Aus¬
gehen dem Wirte ihr gefülltes Portemonnaie
zur Aufbewahrung . Dieser fand es dem Um¬
fange nach für zu leicht, öffnete es und ent¬
deckte als Inhalt Glasscherben . Ein paar Stun¬
den später wurde die Person in einem Privat¬
hause, wo sie sich Eingang zu verschaffen ge¬
wußt hatte, dabet betroffen, wie sie die Taschen¬
uhr des Hausherrn gestohlen hatte. Sie sitzt
nun wieder hinter Schloß und Riegel, nachdem
sie ihr Geld gänzlich verbraucht und noch Schul¬
den gemacht hat. Die Geprellten aber haben
zum Schaden auch noch den Spott.

* Der von seinem Kameraden Kauffmann,
wie nun konstatiert wird, in einem Anfall von
Tobsucht durch 2 Revolverschüffe verwundete
Lieutenant v. Schlutterbach in Ludwigs¬
burg wird nach Aussage der Aerzte in etwa
10 Tagen als geheilt auS dem Lazareth ent¬
lassen werden können.

* (Verschiedenes .) Des Himmels reicher
Segen wurde einem jungen Ehemann in einem
Dorfe nahe der ResidenzStuttgart bescheert,
als er dieser Tage zum zweitenmale in diesem
Jahre mit „Zwillingen" beglückt wurde. Das
erste Zwilltugspärchen brachte ihm der Storch
iw Januar d . I . — JnOberroth tritt nun
der Schullehrer Unger in den Ruhestand ; der¬
selbe waltete etwas mehr als 28 Jahre seines
Amtes, das vor ihm der Bruder , Vater, Groß¬
vater und Urgroßvater innegehabt , so daß im
Ganzen 160 Jahre lang Angehörige der Familie
Unger auf derselben Stelle wirkten. — Bei der
Etsabfuhr vomBöcktnger See wurde ein
Knecht von einem ausschlagenden Pferde, auf
das man unbarmherzig eiohieb, an den Kopf
getroffen , und tötltch verletzt. — An der Station
Laussen a . N . wollte sich der resignierte
Schultheiß Kurz vonHausen a. d. Z. mit
der Bahn nach Heilbronn begeben. Er war
noch eine ziemliche Strecke vom Bahnhof entfernt,
als der Zug anfuhr . Ohne Zweifel war es
ihm unbekannt, daß derselbe hier 20 Minuten
Aufenthalt hat , und so fing denn der alte, ziem¬
lich beleibte Mann derart zu laufen an , daß er,
als er im Bahnhof ankam, niederstürzte und,
von einem Schlag getroffen, sofort tot war.
Sein einziger Sohn wurde alsbald herbeigeholt,
welcher unter großem Jammer den toten Vater
mit nach Hausenahm. — In Mergelstetten
feierten sieben im Jahre 1815 Geborene ihren
Jahrestag , wobei sie an Fürst Bismarck folgendes
Telegramm abgehen ließen : „Fürst Bismarck
in Berlin I Sieben heute hier versammelte 1815er
Schwaben bringen auf ihren berühmtesten Alters¬
genossen ein Hoch aus. Im Auftrag Neun-
höffer, Hofkunstfärber." Darauf kam nachstehen¬
des Schreiben zurück : „Berlin, 8. Dez. Indem
ich mit herzlichem Danke den Gruß meiner
sieben Siebziger Altersgenoffen in Schwaben
erwidere , bitte ich dieselben, den Austausch der
Begrüßung zu wiederholen, wenn wir acht Acht¬
ziger sein werden . An den Hofkunstfärber Neun»
höffer in Mergelstetten ."

Deutsches Reich.
— In Zentrumskreisen wird ein Antrag

auf Aufhebung des Zeugniszwanges der Re¬
dakteure vorbereitet, für welchen man auf die
Unterstützung der Liberalen rechnet.

* Die Fre sinnigen haben zum Etat der Ver¬
brauchssteuer den Antrag eingebracht: der Reichs¬
tag wolle erklären, daß die Einführung des
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Branntweinmonopols in politischer , wirtschaft¬
licher und finanzieller Beziehung verwerflich sei.

— Die Sozialisten beantragen zum Mili¬
täretat, daß die Familien einberufener Reser¬
visten und Lavdwehrlente unterstützt werden
sollen.

* Berlin, 16 . Dezbr. Bei einem gestern
abend in der Holzmarktstraße Hierselbst in einem
teilweise bewohnten Speicher ausgebrochenem
Brande wurden zwei Kinder unter eigener Lebens¬
gefahr der Feuerwehrleute gerettet, ebenso wurde
ein kranker Mann mittels eines Rettungssackes
gerettet. Fünf Feuerwehrleute, durch den star¬
ken Rauch bewußtlos geworden, wurden durch
Kameraden unter Anwendung eines Sprung¬
tuches gerettet ; sie befinden sich dem Vernehmen
nach außer Lebensgefahr.

* Fr ankfurt a. M. Die Sache der Feuer¬
bestattung erwirbt sich hier von Tag zu Tag
neue Anhänger. Der Verein, welcher die fakul-
tative Feuerbestattung auf gesetzlichem Wege
zu erreichen sucht, hat eine Mitgliederzahl von
500 erreicht . Die Petition an den Reichstag
wegen der Feuerbestattung hat hier über tausend
Unterschriftengefunden und geht nächster Tage ab.

* Köln, 22 . Nov. Ein biederer Handwerks¬
meister hat infolge seines hohen Alters (er ist
ein 84jähriger ) vor einigen Jahren Schurzfell
und Hammer beiseite gelegt und verbringt seit¬
dem glücklich im Kreise der Seinigen seinen Le¬
bensabend. Schon vor Jahren waren ihm die
Zähne einer nach dem andern desertiert und
nur wenige hatten allen Einflüssen , sie wankend
zu machen , standgehalten. Vor mehreren Mo¬
naten verspürte der wackere Alte wochenlang
recht unangenehmes Stechen und Kneifen in der
Kinnlade, und stehe da, nicht weniger als acht
neue Zähne zeigten sich ihm im Munde, vier
oben und vier unten, je zwei auf jeder Seite.
Ein gutes Zeichen das, meinte der hochbetagte
Meister, als er die neuen Rekruten bemerkte,
nun werde ich mich wieder durchbeißen!

* Unglücksfall. Seit am Pulverhaus
in Chemnitz vor einiger Zeit der wachestehende
Soldat hinterrücks überfallen ist, steht dort ein
Doppelposten, der sich gestern die Langeweile des
Dienstes durch allerlei Uebungen in Gewehr¬
griffen und Gefechtsstellungenzu vertreiben suchte.
Der Soldat Unger machte hierbei einen falschen
Griff, ein Schuß krachte und tötltch durch das
Herz getroffen sank der unglückliche Kamerad
zu Boden. Au seiner Leiche hielt der Musketier
noch eine Stunde die Wacht, bis die ordnungs¬
gemäße Ablösung kam. Der unglückselige Sol¬
dat wird vor ein Kriegsgericht gestellt.

* Hamburg, 15. Dez . Der Hamburger
Postdampfer„Wieland" ist heute morgen im
Nebel auf Kratzsand bei Cuxhaven festge¬
raten; man hofft, ihn abends unter Assistenz
dreier Bugfierdampfer los zu bekommen.

Anstand.
* (Hohes Alter.) In Aarau starb am

14. d. früh die älteste Bürgerin Marie Sieben¬

mann, geb. Wydler , im Alter von 100 Jahren,
2 Monaten und 9 Tagen.* Paris, 16. Dezbr. Deputiertenkammer.
Goblet erhält Baudry d'Affou gegenüber das
Recht der Regierung aufrecht, die Besoldung für
Geistliche abzuschaffen ; er erklärte, die Haltung
der Geistlichkeit zwinge die Minister , streng vor¬
zugehen. Er glaube nicht, daß das Land die
Trennung von Kirche und Staat wünsche ; er
werde daher das Budget deS Kultusministeriums
verteidigen , aber von den Geistlichen denselben
Gehorsam verlangen wie von den übrigen Be¬
amten. Die Kammer nahm mit 331 gegen
168 Stimmen eine Tagesordnung an, welche
die Haltung der Minister billigt und das Ver¬
trauen ausspricht, daß sie die Festigkeit besitzen
werden, den Institutionen Achtung zu verschaffen.
Die Tonkin-Kommisfion genehmigte den Bericht
Pelletans, welcher sich gegen die Annexion und
das Protektorat ausspricht und nur die Genehmig¬
ung der Summe für die Unterhaltung der Trup¬
pen vorschlägt.* London, 15. Dez. Die Nachrichten aus
Egypten lauten ernst. Der ganze Sudan steht
wieder in Aufruhr. Die Araber umzingelten
die englischen Truppen bei Koscheh und schnitten
sie von Wady - Half« ab. Die Engländer ver¬
teidigten sich verzweifelt; eine Katastrophe wird
befürchtet.

* London, 16. Dez. Das Kabinet beriet
gestern über die Lage im Sud an. Der „Times"
zufolge würde die Wiederbesetzuug vonDong ola
nicht beabsichtigt , die beschlossenen militärischen
Maßnahmen würden einen rein defensiven Charak¬
ter tragen.

— Zwischen Gladstone und Parnell schwe¬
ben gegenwärtig Unterhandlungen , wonach im
neuen Parlament von Liberalen und Parnelliten
gemeinsam „ Homerule- für Irland beantragt
werden soll. Parnell versteht darunter ein ganz
selbständiges Parlament für Irland , Gladstone
will ein solches nur für innere AngelegenheitenIrlands zugestehen. Einigen sich beide, so wird
das Parlament aufgelöst und der Wahlkampf
beginnt von neuem.

— Die serbische Nachricht, daß die Bul¬
garen die Feindseligkeiten wieder ausgenommen
haben, hat sich als eine Uebertreibunq heraus
gestellt . Es haben nur Vorpofienplänkeleien
stattgefunden, wie sie bei Waffenstillständen wohl
Vorkommen. Am Dienstag ist eine internationale
Kommission nach dem Kriegsschauplatz abge¬
gangen (Deutschland schickt den Oberstlieutenant
Grafen Wedell), welche die Demarkationslinie
zwischen den feindlichen Truppen feststellen soll.
Bulgarien ist dem Waffenstillstände geneigt,will denselben aber nur vor Pirot , wo sich seine
Hauptarmes befindet , dagegen vor Widdin (auf
bulgarischem Boden) den Kampf bis zum äußer¬
sten fortsetzen.

* Belgrad, 15. Dez. Die Gesandten Ruß¬lands und Oesterreich - Ungarns teilten hier und
in Sofia mit, daß alle Mächte der Entsendungder militärischen Kommission zugestimmt hätten^

^ ernnnkmachnuge»

aber verlangten , daß Serbien wie Bulgarirn sich
verpflichten , sich den Entscheidungen der Kom«
Mission zu fügen.* Belgrad, 16. Dez. Das Ministerium
ist vergangene Nacht nach Nisch gereist. Der
König ordnete die Reaktivierung aller früheren
Offiziere für die Reserve an.

* Sofia, 16 . Dezbr. Zanow zeigte den
Vertretern der Mächte an, Bulgarien sei bereit,
sich dem Spruche) der militärischen Kommission
zu fügen. Zanow hebt hervor, die Mächte dürf¬
ten aus Rücksichten der Billigkeit nicht gestatten,
daß Serbien von dem Waffenstillstände Nutzen
ziehe, falls die Feindseligkeiten wieder ausge¬
nommen würden . Die Mächten möchten des¬
halb die unverzügliche Räumung des Wtddtner
Gebietes verlangen.* Aus Madrid kommt die Nachricht , daß
Don Carlos an Mehlkopf - Schwindsucht leide
und daß sich sein Zustand in letzter Zeit wesend
lich verschlimmert habe. Er soll aus diesem
Grunde seinen Bruder Don Alfonso zu sich
nach dem Palast Loredan in Venedig berufen
haben.

* Madrid. In der Rosario - Kaserne ist
am 13 . d. anläßlich der Rekrutirung ein Volks¬
tumult ausgebrochen. Der Statthalter von
Madrid, Graf Riqnena , begab sich sofort an
Ort und Stelle , wo es ihm gelang, die Ge¬
müter zu beschwichtigen.* New - Aork, 17. Dez . Nach einer De¬
pesche aus San Francisco entdeckte die Polizei
eine sozialistische Verschwörung zur Ermordung
des Gouverneurs von Kalifornien und anderer
hervorragender Bürger. Mehrere Verhaftungen
wurden vorqenommen.

Handel »ns Merretzr.
* Weilderstadt, 14. Dez. (Viehmarkt.)

Im allgemeinen war der Handel ein sehr reger
und wurden bezahlt : 460—1000 M. p. Paar
Ochsen und 32—36 M . p. Ztr. lebend Gew.
Melk- und Schmalvieh war viel und in schönen
Stücken zugetrieben, dagegen weniger Fettvieh,
worin auch der Handel nicht so lebhaft war,
wie in Mttkvieh. Insbesondere waren trächtige
Kalbinnen sehr gesucht. Bezahl: wurden für
Melkvieh 150 bis 300 M. , iür trächtige Kalb-
innen bis zu 350 M. p . Stück und für fette
Rinder 25 —28 M - p . Ztr. lebend Gewicht.
Altensteig. Schraunen -Zettel vom 16. Dez.
Neuer Dinkel . . . 6 70 6 30 5 90
Haber . 6 30 6 — 5 60
Gerste . . 8 40 -
Bohnen . . 7 50 -
Weizen. . . . . - 8 — -
Roggen . . . . . 9 — 8 60 8 20
Linsen-Gerste . . . - 7 40 -
Welschkorn . . . - 7 50 -

Viktnalienp reise
auf dem Wochenmarkt in Altenstetg am 16 . Dez.
Vr Kilo Butter . 85 Pfg.
1 Ei . 7 Pfg.
Für die Redaktion verantwortlich ! W . Nicker , Altensteig.

Ä l r e l! u c l g.
In kupfernen

lorten- L Kugsl-
liopi-üilötlsln

habe ich schöne Auswahl,
ssi-ilr Wuoliei'kl'.

Wörnersberg.
Am nächstenMontag den21 . d. M.

findet bei mir

M»

statt , wozu srenndlichst einladet
teurer,

Wirt.
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Köln. Kode. Ltollivsrolc,
X»is, , dSiixl , Kioudmxl . tc.

Egenhausen.

Flanell -LBauvlwoll-
flanell-Hemden

empfiehlt in großer Auswahl, letztere
schon von M . 1. S0 . an,

I . Kalteubach.

Aliensteig.

Unschlittgrieben,
das beste Futter für Schweine,

Geflügel und Hunde,
empfiehlt in gepreßten KuLenper
Pfund zu 8 Pfg ., im Anbruchund zerkleinertper Pfund zn1« Pfg.

I . KalLsnSach,
Seifensieder.

Leere Sodasäcke
gibt billig ab

der Obige.

Altensteig.
Rcvicrprcise

des Kgl. Forstamts Altensteig
für 188«

sind vorrätig in der Druckerei desBlattes „ Aus den Tannen."

Egenhausen.
Fuhrmamls -Schlifer-
L Metzgerhemden,

(Pariser)
empfiehlt uvd versendet

I . Kaltenbach.

A l t e n st e i g.
Am Montag den 21. Dezbr.

mittags 12 Uhr,
verkaufe ich
« 10 Stück schöne

reise Milch-
Meine

Mehlhäudler Roller.



Stadtgemeinde Nagold.
Verkauf

von

Lauöflammhokz.
Am

Mitt¬
woch
den

23. Dez.
kommen

im Distrikt Killberg Abt . Buch-
fchlägle, Stubenkämmerle , Buch - und
Helferwasen zum öffentl. Aufstreich:

113 Stück Eichen 3—10 m
lang und bis 2 Festm.
stark, zu Säg - , Werk- und
Bauholz tauglich,

3 stärkere Aspen,
2 schwächere Linden,
6 „ Glattbuchen,
1 » Esche.

Zusammenkunft vormittags 10
Uhr auf der Straße nach Freuden^
stadt bei der Einmündung des sog.
Katzensteigs . Die Waldschützen wer¬
den auf rechtzeitiges Verlangen das
Holz vorher vorzeigen.

Gemeinderat.
U e b e r b e r g.

Jagd-Verpachtung.
Kommenden Montag den 21.
M ., nachmittags 2 Uhr, wird

die der Gemeinde zustehende Jagd
aus den Markungen Ueberberg , Beu¬
ren und Simmersfeld, auf weitere
Jahre auf dem Rathaus verpachtet.

Liebhaber sind eingeladen.
Schultheißen -Amt.

Altensteig.

schöne und billige sind stets vor
rätig bei

Sattler Becker
gegenüber dem gr. Baum.

Durch Uebernahme der Agentur
verschiedener Nähmaschinen-Fabriken
für den

auf hiesigem Platze
bin ich in der Lage
Nähmaschinen

in jedem System
für Familien,
Näherinnen,

Schneider,
Schuhmacher , Seiler n . Satt¬
ler, mit den neuesten Verbesserungen
versehen , zu äußerst billig m Preis
liefern zu können ; für jede Maschine
wird eine mehrjährige Garantie ge¬
leistet und halte mich bei vorkom¬
mendem Bedarf bestens empfohlen.

Louis Schaiöle,
Uhrmacher,

Gold - und Silberarbeiter
in Altensteig.
Limmersfeld.

850 Mark
liegen gegen gesetzliche
Sicherheit bis 10. Janr.
zum Ausleihen parat bei
4V2 pCt . Verzinsung.
Bem - rkt wird, daß das

Geld einem pünktlichen Zinszähler
«ie gekündigt wird.

Stiftungspflege.
S ch a i b l e.

Alten steig Stadt.

Hemeinderats Wahl.
Die Periode , auf welche die Herren

G. Wstnder , Postverwalter,
Zoh . Georg Arey, Stiftungspfleger,
Kart Kenßker, Ztadtpfieger und
Kriedrich Iaißt , Mühlebes.

in den Gemeinderat gewählt wurden, geht mit dem 31. Dezbr. ds. Js . z« Ende, es find daher vierMitglieder des Gemeinderats ne« zu wähle».
Die Wahl findet nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 6. Juli 1849 statt.Wahlberechtigt sind:

1 . , diejenigen Bürger, welche das 23 Lebensjahr vollendet und in dem Gemeindebezirk ihrenWohnsitz haben, auch irgend eine Gemeindesteuer an die Stadtkaffe bezahlen;2 ., diejenigen Württemberg. Staatsbürger , welche das 23. Lebensjahr vollendet und ohne einBürger- oder Beisitz Reckt in Altensteig zu besitzen , in den drei der Wahl vorangegangenenRechnungsjahren 1882/85 ununterbrochen nicht nur Wohnsteuer, sondern auch aus Grnnd-und Gebäude-Eigentum , aus Gewerben, Kapitalien , Besoldungen oder sonstigen EinkommenGemeindesteuer bezahlt haben.
Ausgeschlossen von dem Wahl - und Wählbarkeitsrecht find:1., Personen , welche unter Vormundschaft ober Pflegschaft stehen;2., solche, welche im laufenden oder vorangegangenen Rechnungsjahr — den Fall eines' vor¬übergehenden und unverschuldeten Unglücks , z. B. einer Krankheit, ausgenommen — Beiträgezu ihrem oder ihrer Familie Unterhalt aus einer öffentlichen Kaffe empfangen haben ist>ergegenwärtig empfangen;

3 ., diejenigen , gegen welche ein Gantverfahren gerichtlich eröffnet ist, während der Dauerdesselben;
4. , diejenigen , welche ihrer bürgerlichen Ehren- und Dienstrechte verlustig erklärt sind, auf dieZeit dieses Verlustes.

Die Liste über die wahlberechtigten Personen ist vom 19. bis 28. ds. Mts. je einschließlich aufdem Rathaus zur Einsicht aufgelegt. ° ^ '
Einsprachen gegm die Wählerliste , sei es wegen Uebergehens eines Wahlberechtigten , oder wegenAufnahme eines Nichtberechtigten , sind bis 28. Dezbr. einschließlich bei dem Gemeinderat vorzubringen. DieVersäumnis d ^ser Fnst zieht für den in die Wählerliste nicht Aufgenommenen den Verlust des Stimmrechtsfür diese Wahlhandlung nach sich , es wäre denn, daß der Wahlberechtigte aus offenbarem Versehen derWahlkommission in die Liste nicht ausgenommen worden wäre.
Die Wahl selbst findet bei geheimer Abstimmung am

Dienstag den 29. Dezember d. I ., nachmittags von 1 bis 5 Kör.auf dem Rathaus statt. ^
Die Wahlberechtigten werden ausgeford rt , währ nd dieser Zeit persönlich einen Stimmzettel,welcher 4 Namen von wahlberechtigten Personen enthält, in die Wahlurne einruleben . Wennan dem festgesetzten Wahliag nicht mehr als die Hälfte d .r Wahlberechtigten abstimmt , muß zur Fortsetz¬ung der Wahl ein neaer Termin anberaumr werden.
Den 18 . Dezbr. 1885.

Stadtschulthcißcnamt.
Welker.

Alt e n st e i g.
fassende

eihmchts - Geschenke

— ^ — E M
Befleckkörbe . Kaffeeöretter. Kaffeemaschinen.

Wntterspritzen,

Hfen-Schirme
fein lackirt und bemalt.Schlnsselkästchen Gekdkörbe, offen und verschließbar.
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Altensteig.
Z«

festgesctienken.
Apfekschäkrnaschine«
Mestecke
Mohne«schmhker
Kaffeeröster
ßhristkaumhalter
Leuchter in Messing , broncirt

und Benzinleuchter
Kohkenöügekeise« mit Ameri¬

kaner- und Perlmutter- einge¬
legtem Griff

Hludelschneidmaschiuen
Schirmständer
Stiefelzieher broncirt mit und

ohne Feder
Sakztenne« in verschiedenen neuen

Faconen in Holz und Blech
blau emailliert

tzischplättcherr mit schwarz und
farbigen Bildern

Gischglocke « mit electr. Schlag
Gintenzeuge, broncirt
Merdampfschaaken
Waage«, Briefwaagen , Tafel

Waagen , Schieber- und Zeiger-
Waagen

Anckerkaste«
Oliv re xvll -^ rllkel

in hochfeiner Ausführung:
Leuchter
Hinteuzeuge
Vhotographie -Wahmen
Schmedenständer
Asche«fchaake«
Mrieföeschwerer.

ssrilr Wueberei '.

Altensterg
3«

empfiehlt der Unterzeichnete
seinLager in

pelrvsren,
lüliitren,

«snlibcliulie
für Herren L Damen,

11o8eiltiriKer
gesiiclde Han8inÄtsi«ii

n . 8. ^v.
und sichertäußerst billige
Preise zu.

Frao2 (MirrFer.
Altersteig.

Seiden- (Blumen-)
Papier,

» in allen Farben » »
bei

W. R ieker.
Altensteig.

Aechte Master
Lekerli

empfiehlt
ConditorFlaig.

Aus mein

Gcschästsbncherlager
mache ich hicmit ergebenst aufmerk¬
sam . W . Rieker.

-o-
Altensteig.

Jür Weihnachten.
Große Auswahl

, L L k.

empfiehlt billigst

«L-

d 6
sowie

Dw

kvllbl',
Messerschmied.

^ A l t e n st e i g. f-A

^ Hetegenheitskaufü ! ^
^ Durch Uebernahme eines ^Durch Uebernahme eines

bestehend in » «

A wollenen und halbwollenen Kleiderstoffen , H
fA Flanelle, Cattune, Hemdentuche, K^ Flanelle, Cattune, Hemdentuche,
ü Bettüb erwürse re. re.
6 bin ich in der Lage solange der Vorrat reicht, solche für 6
M die Mste des reellen Wertes W
» A verkaufen zu können . kA
M Es versäume daher Niemand diese überaus günstige A
^ Gelegenheit ! Zu zahlreichem Besuch ladet ein ^

inger Kirchenöau-Lotterie . ^
Ziehung am29 . Dezember.

1 Geldgewinn . . . a 20 000 Mk
1 Pf . . . . . 10 000 Mk
2 . . . . . ff 1000 Mk
6 . . . ff 500 Mk

20 V . . . 100 Mk
20 . . . 50 Mk

200 ff 20 Mk
600 Pf . . . . . 10 Mk
Lose Z M. 2 . (16 Stück30 Mk., 10 Stück 19

sendet die

Für U
Altcnsteig.

er/mae/rteTr.
Wustkdosen, originell,

von 8 an.
Kinderöügeleise« mit Stahl,
Ki«dergeschirr-Garniture«,blech-

emaillirt in weiß und blau,
soliv und elegant, in Kartons
verpackt.

Kinderschlitteu,
Kinderfägööckchen , mit Sägen,
Schtittschuhe,
Laubsäge - Artikel einzelne , auf

Kartons u . in poliert . Kästchen,
fpilr Wlioken

Ker Nullen das

,i F. Graef in Mchach.
Packet zu 20 Pf . stets frisch

W. Rieker'sche
Buchdruckerei.

Altensteig.
für vamZn!

empfehle
Frisierlampen.

Molien

Gerichtstag in Altensteig
Montag den 21 . Dezi"

A l t e n st e i g.
NächstenMontag (Thomas-

feiertags
WeHel-
suppe,

netem
lichst emladet

bei ausgezeich-
Bockbier , wozu freund-

Ch . Sailer,
zur Traube.

Altensteig.
Heute Samstag abend
^«iebklloiclisn,

wozu freundlichst einladet
Pfeifle,

zur Blume.

Nach > > w - Vor -I< von
Hamburg Mittwocks u . Sonntags»

von Havre Dienstags

mit Post - Dampfschiffen der
ttomburg - ^ msriksnlsoksn

pgolistfghrt-^otisn -QessIIgodsft
Auskunft und Ueberfahrts - Verträge bei

Wilh . Kieke ? , Buchdruckerei¬
besitzer in Altensteig , wir

I . Kaltenbach in Egenhausen.

Antwerpen : Silberne Medaille;
Zürich : Diplom . Gold-ene Medaillen:

Nizza1884 ; Krems 1884.
zpietwerkk

4—200 Stücke spielend ; mit
oder ohne Expression, Mando¬
line, Trommel , Glocken, Him-
melsstimmen, Castagneten, Har¬
fenspiel re.

Zpikddsln
2—16 Stücke spielend ; ferner
Necessaires , Mgurrenständer,
Schweizerhäuschen, Photogra-
ptiealbums, Schreibzeuge, Hand¬
schuhkasten , Briefbeschwerer,
Blumenvasen , Ci , arren -Etuis,
Tabaksdosen , Arbeitstische, Fla¬
schen , Biergläser , Stühle re..
Alles mit Musik . Stets das
Neueste und Vorzüglichste , be¬
sonders geeignet zu Weihnachts¬
geschenken , empfiehlt
J . H. Heller,Bern (Schweiz ).

In Folge bedeuten¬
der Reduction der Rohmaterial- '
preise bewillige lch auf die bis¬
herigen Ansätze meiner Preis¬
listen 20 °/o Rabatt und zwar
selbst bei dem kleinsten Auf-
traae.

Nur direkter Bezug garan¬
tiert Aechtheit ; illustrirte Preis¬
listen versende franko.

Standesamtliche Anzeigen.
Gestorben:

Den 15. Dezember: Joh. Martm
Henßler , Straßenwärter, im Alter
von 66 Jahren 11 Moua. ea
14 Tagen.

Den 15. Dezember : Marie Gauß,
Tochter des Spinners Jehannes
Gauß, im Aller von 6 Monate«
21 Tagen.

Den l 6. Dezbr. : Joh. Georg Walz,
Sohn des Maurers Joh. Georg
Walz , im Alter von 1 Jahr,
8 Monaten 6 L agen.

Den 17 . Dez . : GoUli b Ge nner,
or sarm, im ANe : von 78 I hre«
9 Mm ot n un ^ 14 T'

Hiezu eine Beilage
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